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Weiterhin w
seinem neuen
abend, dem 24.
Schwarzenbek und
dem 18. Dezember, st
woch, dem 19. Dezembt
im Park auftreten .

Die Karten sind im Vorverl\
Zigarren Fries, Bergedorfer S
46, und Ilse Stoppert, Dünebeb,
Straße 61, erhältlich .

Betrifft: Meine Meinung
Ein Satz des Paul Julius-
Kommentars in der vergangenen
Woche dürfte bei unseren Lesern
Verwunderung ausgelöst haben .
Als es um den Durchmesser der zu
schützenden Bäume laut Baum-
schutzordnung ging, fiel ein Wort
unter den Tisch . Richtig heißen
mußte es : Die übrigen Bäume wer-
den auch nurgeschützt, wenn sie ei-
nen Durchmesser von mehr als 22
cm haben. Das bedeutet also: Wer
die Motorsäge bei 21 cm ansetzt,
verstößt nicht gegen die Verord-
nung .
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EINE EINUNG
Kritisch gesehen :

Für den Hollywood-Film »The King and 1« ließ sich Yul
Brynner einst die Haare abschneiden . Mit seinem kahlen
Charakterkopf wurde er als König von Siam weltberühmt .

Was den Ratsherren Wüppesahl veranlaßte, am Freitag mit
geschorenem Haupt vor die Ratsversammlung zu treten,
hatte einen anderen Grund - und der war unschwer zu er-
raten: Er wollte demonstrieren .

Nicht etwa, daß er einen totalen Kahlschlag zeigte, nein -
es handelte sich mehr um einen Schnitt »Fasson partiell« .
Die beiden Locken, die der Figaro gelassen hat, sollten für
die zwei Anträge stehen, die man ihm pro Auftritt vorerst
nur zugesteht .

Gut: Wir wissen inzwischen, daß es in Geesthacht viele
Leute gibt, die sich über die Änderung der parlamentari-
schen Geschäftsordnung ärgern . Auch unter den Ratsher-
ren würden einige gerne diese Entscheidung lieber heute als
morgen zurücknehmen . Aber es war ein Mehrheitsbe-
schluß, und den haben auch die Unterlegenen mitzutragen .

Werden dabei die demokratischen Grundrechte verletzt,
steht es jedem Bürger frei, Verfassungsklage zu erheben .
So ist das in einem Rechtsstaat. Das wissen besonders die
Grünen und ihnen Nahestehende . Sie haben die Gerichte
doch schon des öfteren bemüht, um ihnen Unliebsames zu
stoppen und Mißliches zu verhindern .

Wüppesahl weiß das natürlich noch viel besser . Er ist auch
diesen Weg gegangen und hat Klage beim Verwaltungsge-
richt in Schleswig eingereicht . Dort wird nun entschieden .
Freilich: Die Glatze - und dessen bin ich sicher - wird das
Urteil nicht beeinflussen .

Sollte der Ratsherr damit jedoch sein Image weiter aufpo-
lieren wollen, so wäre das völlig überflüssig . Das haben
doch Kollegen aus den anderen Fraktionen in den letzten
Monaten erfolgreich für ihn getan - allerdings, ohne es zu
merken und zu wollen .
Wie immer auch: Ich halte Aktionen dieser Art nicht unbedingt für
wirkungsvoll. Wenn Salvadore Dali solches in seinen besten Jah-
ren tat, war es ein Gag . Ein Politiker sollte auf dieser Ebene nicht
arbeiten . Im Gegensatzzum Königvon Siam kann man sich damit
leicht einen fragwürdigen Ruhm erwerben - und das wollte er
doch wohl nicht - the gegen King .

Paul Julius
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